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Zur Frage der

Pathogenität des Trypanosoma Theileri.

Von Dr. E. Bourgeois, Schlachthoftierarzt, Luzèrn.

In einem abgelegenen Hofe oberhalb von Mauensee bei Sur-
see (Kanton Luzern), erkrankte am 17. Juli 1941 eine Kuh, die
ca. 2 Wochen vorher gekalbt und bis zu diesem Datum keine
Krankheitszeichen gezeigt hatte. Nach Aussage des Besitzers
wurde bei der Geburt nichts Abnormales festgestellt. Der her-
heigerufene Tierarzt, Herr Schacher in Sursee, konstatierte
zahlreiche Blutungen in der Conjunctiva und den Schleimhäuten
der Nase, Maulhöhle, Zunge und Vagina, sowie Hämorrhagien
aus Nase und Vagina und blutigen Durchfall. In der Nacht zum
19. Juli, nach anderthalbtägiger Krankheit, mußte die Kuh im
Stalle notgeschlachtet werden.

Herr Kollega Schacher hatte die Freundlichkeit, mich zur
Sektion einzuladen. Diese wurde am Vormittag des 19. Juli vor-
genommen und zeigte folgenden Befund: Es handelt sich um
eine jüngere Simmenthalerkuh in sehr gutem Ernährungszu-
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stände. Linsen- bis einfrankenstückgroße Blutungen in der
Subcutis, besonders am Bauch, an der Innenfläche der Ober-
und Vorarme und Ober- und Unterschenkel und am Euter.
Alle sichtbaren Schleimhäute auffallend blaß. Kleine Blutungen
in der Conjunctiva palpebralis und bulbi. Zahlreiche Unsen-
bis erbsengroße Blutungen in den Schleimhäuten der Nase,
Maulhöhle, Seitenflächen und Spitze der Zunge, Pharynx und
Epiglottis. Lunge o. B. Zahlreiche kleinere und ausgedehntere
Blutungen am Epikard und EndokardderVorhöfeundKammern;
beide Herzohren diffus schwarzrot verfärbt. Milz in allen Di-
mensionen vergrößert, Pulpa etwas breiig. Leber etwas groß,
hellrotbraun. Sehr ausgedehnte Blutungen an der Oberfläche
aller Abteilungen des Magens; Schleimhaut der 3 Vormägen nor-
mal, Inhalt ebenfalls. Schleimhaut des Labmagens geschwollen,
mit sehr zahlreichen Blutungen; Inhalt hämorrhagisch. Sehr
zahlreiche Blutungen in der Schleimhaut der ersten zwei Drittel
des Dünndarms, schon von außen sichtbar ; Serosa und Mucosa
des letzten Drittels diffus dunkelrot. Oberfläche und Mucosa
des Caecums ebenfalls diffus dunkelrot ; sehr zahlreiche Blutungen
in der Schleimhaut des übrigen Dickdarms, die größeren schon
von außen sichtbar. Inhalt des ganzen Darms hämorrhagisch,
übelriechend, im Dickdarm dünnbreiig bis flüssig. Nieren hell-
rotbraun, o. B. ; Harnblase prall gefüllt, Oberfläche normal,
einige kleine Blutungen in der Schleimhaut, Harn hell, klar.
Uterus verhältnismäßig klein, etwas schlaff, Oberfläche o. B.,
Schleimhaut mit Blutungen übersät; Inhalt: ca. 250 ccm flüs-
siges Blut mit Blutgerinnseln, ohne Beimischung von Eiter oder
Schleim; Kotyledonen flach, ohne Belag. Lymphknoten der
Bauchhöhle z.T. etwas vergrößert, saftreich, stellenweise gerötet.
Muskulatur des ganzen Körpers etwas blaß. Die Ausblutung ist
vollständig, beim Anschneiden der inneren Organe, insbesondere
der Leber, entleert sich nur wenig Blutserum. Zur bakteriolo-
gischen Untersuchung wurden mitgenommen: Stücke der Milz,
Leber und einer Niere, ein Herzohr, ein Leistenlymphknoten,
im Uterus enthaltenes Blut, Harn und Inhalt aus Labmagen,
Dünn- und Blinddarm.

Alle Ausstriche wurden ca. 10 Minuten lang mit Methyl-
alkohol fixiert und dann nach Giemsa und Gram gefärbt.

Bakteriologischer Befund: Im Blute aus dem Uterus zahl-
reiche, gut färbhare Trypanosoma Theileri; die Erythrozyten
sind meistens noch gut erhalten; wenige Lymphozyten, keine
polynukleäre Leukozyten. In der Milz und Leber spärliche
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Trypanosomen. Keine solche in der Niere, im Lymphknoten,
im Magen- und Darminhalt und im Harnsediment. Kulturen
aus Milz, Leber und Lymphknoten auf Agar, Endo- und Gaßner-
platten und in Bouillon und Leberbouillon: spärliche Colibak-
terien.

Chemische Untersuchung des Harns : Kochprobe positiv,
Albumin nach Esbach % pro mille; Benzidinprobe negativ.

Auffallend ist die Übereinstimmung zwischen diesem Falle
und beiden durch Wyßmann im Jahr 1935 unter dem Titel
„Zur Frage der durch Trypanosoma Theileri bedingten Er-
krankungen beim Rind" beschriebenen Fälle: Erkrankung im
Sommer, sehr kurze Krankheitsdauer, Bild einer hämorrhagi-
sehen Diathese mit Befund von Trypanosoma Theileri. Ich sah
selbst in Bern das Herz des 2. Falles von Wyßmann, dessen

farbige Aufnahme dem genannten Artikel beigelegt ist, und
dieses Bild könnte das Herz des Falles von Mauensee ebensogut
darstellen.

Literatur :

Wyssmann, Schweiz. Archiv f. Tierheilkunde, Bd. LXXVII,
Heft 8, 1935, S. 401—415, mit Literatur.

Beitrag zur Methode des „ventralen"
Scheidenschnittes bei der Kastration der Kuh.

Von Dr. E. Fritschi, Eschlikon.

Manch praktizierender Tierarzt, der anfänglich das Kastrieren
der Kühe in seiner Praxis ausgeführt hat, ist zufolge der ab und
zu eintretenden Mißerfolge ganz von der Anwendung dieser
Operation abgekommen. Der Grund dieser negativen Ausgänge
liegt oft in der Kastrationsmethode selbst, speziell im Anlegen
des Scheidenschnittes, der meistens dorsal des Muttermundes
angebracht wird. Dabei sind viele Komplikationen möglich.
Ganz abgesehen von Verletzungen des Mastdarmes oder der
Aorta, ist die Bildung von Taschen infolge Abstoßung des
Peritoneums von der Schleimhaut am meisten gefürchtet, da
nicht ungern eine Entzündung im Becken zwischen Mastdarm
und Scheide oder eine Periproktitis entsteht. In diesen Fällen
muß fast ausnahmslos die Schlachtung angeordnet werden.

Es sind daher von verschiedenen Autoren Versuche gemacht
worden, die darauf hinzielen, diese unangenehmen und ernsten
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